
 

 

 

Hecken richtig pflegen 
 

Warum braucht es eine Heckenpflege?  

 
Nur eine artenreiche Hecke mit einem Krautsaum aus typischen 
Pflanzen bietet zahlreichen Tieren Futter-, Nist- und 
Rückzugsplätze. Ohne Pflege breitet sich die Hecke seitlich aus, 
überaltert, wird innen hohl und bricht in sich zusammen. Dies ist 
ein natürlicher Vorgang und ökologisch wertvoll. Die Gefahr 
besteht aber, dass sich im nachfolgenden Aufwuchs nur eine 
oder wenige Pflanzenarten durchsetzen und eine eintönige, 
relativ artenarme Hecke entsteht. 
 

Die Pflege soll  

 
 die Artenvielfalt fördern. Deshalb langsam wachsende 

Arten seltener schneiden als schnellwüchsige.  
 die Stufigkeit erhalten und fördern. Alle Hecken sollten 

am Rand eine dichte niedere Strauchschicht und einen 
Krautsaum aufweisen.  

 einen vernetzenden Übergang zum Kulturland erhalten. 
Deshalb den Krautsaum spät und abschnittweise mähen.  

 
 
 

Zeitpunkt der Heckenpflege 

 
Die Pflege sollte nur während der Vegetationsruhe, zwischen 
November und März, stattfinden. Bei Hecken, die reich an 
fruchttragenden Arten (Kornelkirsche, Felsenbirne, Beeren, etc.) 
sind, die Pflege erst im Februar / März durchführen.  

 
 
Richtig schneiden  
 

 Auf saubere Schnittstellen achten und nur scharfes 
Schnittwerkzeug verwenden. 

 Keine zu langen Aststummel stehen lassen. Sie sterben 
ab und es können Faulstellen entstehen.  

 Nicht zu nah am Stamm schneiden, um die Leitbahnen 
für den Saftstrom nicht zu verletzen.  

 
(Informationen und Bilder aus Agridea, biodivers.ch, Schefer Gartengestaltung) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Welcher Schnitt für welche Art? 

Wenn Sie Fragen zum Rückschnitt von Hecken oder 
Einzelsträuchern haben, kommen Sie ungeniert auf uns zu. 

 
 


